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18S7

Wir laden zu dem mit dem 1 . Januar beginnen¬
den Abonnement der Karlsruher Zeitung ein .

Alle Postämter Deutschlands und der Schweiz
nehmen Bestellungen an .

Für Frankreich abonnirt man bei Hrn . G . Ale¬
xandre ( Brandgasse Nr . 28 ) in Straßburg und bei
dem Uiiresu eentrsl cke publieile pour 1 ^ Ileins ^ ne

(eite kerkere ) zu Paris .
Man ersucht , die Bestellungen baldgefällig zu

machen , damit in dem Bezug des Blattes keine
Unterbrechung eintrete .

Karlsruhe , 21 . Dezember .
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl sind vor¬

gestern Abend dahier eingetroffen .

Badischer Landtag .

-j-i- Karlsruhe , 18 . Dez . Dreizehnte öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer der Landstände , unter dem Vorsitze des
Präsidenten Junghanns .

( Schluß . )
Der Abg . Prestinari : Wenn man seinen Bedenken ent¬

gegengehalten habe , daß die Wirthe den , die geringeren
Weine betreffenden höheren Steuerbetrag auf die besseren
Weine schlagen würden , so enthalte diese Versicherung eine
Lücke , weil in vielen Wirthschasten fast nur geringere und
in anderen meist nur bessere Weine verkauft werden . Die
Kommission hätte , um ihrem Standpunkte treu zu sein , alle
Unterscheidung des Art . 2 , die nur der Einfachheit des Ge¬
setzes und der reinen Durchführung des Systems Eintrag
thue , streichen müssen . Ihm ( dem Redner ) sei diese Unter¬
scheidung willkommen ; aber sie scheine ihm nicht genügend .
Auf der andern Seite enthalte der Antrag des Abg . Meyer
eine Härte gegen die Konsumenten des geringen Weines in
den Städten , wenn man nicht die Wirthe in Städten über
4000 S « lerr hinfichtlich des ObMtjelveö tu zwei Klaffen
theile , nämlich in solche , welche geringere , und solche , welche
bessere Weine verschenken .

Der Abg . B är v. E . befürchtet , daß , wie Dies in der von
ihm übergebenen Petition ausgeführt sei , der Gesetzentwurf
die Folge haben werde , daß die geringeren Weine , die be¬
sonders in den Wirthschasten der Landorte verschenkt wür¬
den , zu sehr vertheuert und dadurch im Absatz beeinträchtigt
würden . Er unterstützt gleichfalls den Antrag deS Abg .
Meyer .

Der Abg . Fing ado theilt die Ansicht des Abg . Gschrey
und unterstützt den Antrag des Dbg . Meyer .

Der Abg . Fischler stellt den Antrag , für Orte unter
4000 Seelen die Accise statt aus ^ kr. auf Via kr. für die
Maas festzusetzen . Er würde selbst den Satz von °/i , kr.
nicht für zu nieder halten , glaubt jedoch , daß die Kammer sich
am leichtesten auf den Satz von Vio kr. einigen würde . Er
hätte freilich gewünscht , daß noch eine Ausscheidung dahin
gemacht würde , daß für Nichtwinhe die Steuer noch um
Vio kr. erniedrigt werde , da durch den Entwurf die Wirthe ,
wenn man Accise und Ohmgcld zusammenrechne , mehr als
die Nichtwirthe begünstigt würden , obgleich gerade die Letzte¬
ren bisher weniger Anlaß zu Defraudationen gegeben hätten .
Allein der Einfachheit wegen begnüge er sich mit dem gestell¬
ten Antrag .

Der Abg . Allmang wünscht das Gesetz so einfach wie
möglich , und kann die von dem Abg . Prestiuari erwähnte
Lücke nicht finden , da in allen Gasthäusern neben dem besseren
auch geringerer Wein verschenkt werde .

Der Abg . Huber freut sich , daß die in dem Entwürfe
ausgeführteu Grundsätze allmälig sich Bahn gebrochen haben ,
und verspricht ihnen den besten Erfolg auch für die Weinpro -
duzenten , denen selbst im schlimmsten Falle » och ein ansehn¬
licher Gewinn bleibe , da ein Produkt um so raschere » Ab¬
satz finde , je mehr der Handel unterstützt werde .

Der Abg . Faller hält die Ansicht , daß der Wirth sich
die höhere Steuer des geringeren Weines durch den Preis
des besseren bezahlen lasten werde , nicht für richtig , da sehr
häufig , wie z. B . in kleineren Landorten , kein besserer Wein
neben dem geringeren verschenkt werde . Er würde deßhalb
für den Antrag des Abg . Artaria stimmen , wenn er nicht der
Einfachheit des Systems schaden würde , und unterstützt jene »
des Abg . Fischler .

Der Abg . Kirsner ist mit keinem der Amendements ein¬
verstanden ; mit jenem de« Abg . Artaria nicht , weil dadurch
«j« in der Gewerbsteuer , zu deren Klaffe die Weinsteuer ge«
« iffermaßen gehöre , angenommener Grundsatz verlassen
Werde ; jenem des Abg. Meyer würde er beistimmen, wenn
er von der Richtigkeit der demselben zu Grunde liegenden
Berechnung überzeugt wäre , während ihm die von dem Abg .
Kischler vorgrschlagene Herabsetzung von «/, « auf Via kaum
erheblich scheint.

Der Abg . Kapferer kann den Antrag des Abg . Artaria
in keiner Weise unterstützen , und insbesondere nicht aus Liebe

für die Kaiserstühler . Es gebe Orte am Kaiserstuhl — wie
Eichstetten , Jhringen — , welche über 1500 Seelen haben
dürsten , und diesen würde mit jenem Antrag schlimm gedient .

Der Abg . Friderich stimmt für die unveränderte An¬
nahme des Art . 2 . Er glaubt zwar , daß durch die neue Be¬
stimmung der Staatskasse , mit Ausnahme der seltenen Miß¬
jahre , eine größere Einnahme , als bisher , zufließen werde ;
allein wenn die großh . Regierung in solcher Weise rechne , so
sei Dies sehr begreiflich . Der Abgeordnete findet , daß fast
mehr Gründe für Entfernung der im Artikel festgesetzten Un¬
terscheidung sprächen , als für eine Vergrößerung des Unter¬
schieds , zumal da es in großen Städten sehr viele Wirth -
schaften gebe , in welchen nur geringer Wein , dagegen gerade
in der Nähe von größeren Städten Orte unter 4000 Seelen ,
in denen fast ausschließlich besserer Wein verschenkt würde .
Gegen die Bedenken des Abg : Sieb bemerkt er , daß durch
das neue Gesetz der Aermere , welcher seinen Wein nicht ein -
lege , sondern bei dem Wirth trinke , eher begünstigt , als be -

nachtheiligt werde .
Der Abg . Steiner hätte Anfangs in Art . 2 , lit . b eine

Herabsetzung des Steuersatzes gewünscht ; da er sich jedoch
durch den Verlauf der Diskussion und durch angestellte Be¬
rechnung überzeugt habe , daß Dies nicht möglich sei, stimmt
er für den Entwurf .

Der Hr . Präsident des Finanzministeriums , Geh . Rath
Regenauer : Obgleich es , nachdem so viele sachverstän¬
dige Stimmen über diesen Artikel sich ausgesprochen hätten ,
kaum nothwendig sei, daß er noch Einiges zur Aufklärung
beifüge , halte er es doch für angemessen , daß die Regierung
die Diskussion mit einigen Betrachtungen schließe . Die vor¬
geschlagenen Modifikationen beruhten eigentlich darauf , daß
man die Vorzüge des neuen Systems mit jenen des alten
wolle . Dies sei nicht möglich .

Gegen den Antrag des Abg . Meyer müsse er bemerken ,
daß die demselben zu Grunde liegende Berechnung wohl eine

zu hohe sei.
Den Antrag des Abg . Artaria erkenne er als einen wohl¬

wollenden an ; wolle man aber ein Gesetz mit einem einfachen
System , so dürfe man dem Entwürfe keine weitere Klaffe
beifügen .

Hlsckrr Mstje gegen das Gesetz
augekämpft werke , fo mlar ? Dy Dies auS KnkMIewMn
Gerechtigkeitsgefühl . Er glaube jedoch , daß hier von einem
untergeordneten Standpunkt der Gerechtigkeit ausgegangen
werde . Denn , wie Dies auch der Abg . Sieb als Richter ge¬
wiß schon habe erfahren müssen , das Gesetz könne nicht im¬
mer auf jede Einzelheit Rücksicht nehmen .

Die Finanzverwaltung habe eigentlich als solche kein In¬
teresse daran , von dem bestehenden Sleuergesetze abzugehen ,
da dieses für die Staatskasse den Vorzug biete , daß in gerin¬
gen Weinjahren der Ausfall im Steuerertrag kaum fühlbar
sei . Wenn nun ein neues Gesetz eingeführt werde , so sei es
ihre Pflicht , dafür zu sorgen , daß durch dasselbe kein Aus¬
fall für die Staatskasse entstehe . Nach dem neuen Gesetze
nun , welches auf gewissenhafter und offener Berechnung be¬
ruhe , könne vielleicht in günstigen Fällen der Staatskasse eine
Mehreinnahme zufließen ; allein hierauf sei durchaus nicht mit
Sicherheit zu rechnen . Die vorgeschlagenen Steuersätze seien
wohl erwogen , und er seinerseits müsse , ohne jedoch auf die
Abstimmung einwirken zu wollen oder zu können , offen erklä¬
ren , daß er es nicht würde auf sich nehmen können , ein Gesetz
allerhöchsten Orts zur Sanktion vorzulegen , dessen Steuer - ^
sätze niederer seien , als jene des Entwurfs . Schließlich wolle
er noch dem Hrn . Abg . Prestiuari , welcher für die Wirthe
in Städten , welche geringere Weine ausschenken , eine Steuer¬
minderung wünsche , bemerken , daß nicht gerade derjenige
Wirth den höhern Wirthsgewinn habe , welcher bessere Weine
verschenke , sondern , der größer » Menge wegen , gar häufig
jener , welcher geringere Weine verkaufe .

Der Hr . Regierungskommiffär , Ministerialrath v. Böckh :
Alle HH . Redner , welche eine Ermäßigung des Steuer¬
satzes wünschten , gingen mit Recht von dem Grundsätze aus ,
daß der Staatskasse mindestens der bisherige Steuerertrag
erhalten bleiben müsse ; ihre Berechnung aber sei nicht die
richtige . Denn die Weinkonsumtion sei nicht mehr so bedeu¬
tend , wie in den jenen Berechnungen zu Grunde gelegten
Perioden . Die Gründe dieser Abnahme lägen in der Zu¬
nahme der Bierkonsumtio », dem solider » Geist der Bevölke¬
rung , und in der , durch Verbesserung der Weine und gestei¬
gerten Absatz ins Ausland veranlaßten , Erhöhung der Wein¬
preise . Da nun diese Abnahme der Weinkonsumtion größ -
tentheils eine bleibende sei, so könne man bei Berechnung des
Steuersatzes nicht die früheren , günstigeren , sondern nur die
neueren Periode « zu Grunde legen .

Der Hr . Regierungskommiffär weist nun mit Zahlen nach ,
wie der im Entwürfe festgesetzte Steuerbetrag gegenüber den
bisherigen Einnahmen höchstens in günstigeren Fällen eine
bedeutendere Mehreinnahme , dagegen in weniger günstigen
Jahren leicht eine sehr beträchtliche Mindereinnahme ergeben
würde , eine Erniedrigung des Satzes aber so bedeutende
Mindereinnahmen zur Folge haben würde , daß eine solche
Abänderung des Entwurfs unmöglich sei.

Nachdem schließlich noch der Berichterstatter bemerkt
hatte , in der Petition der Gemeinden des » ordern Kaiser¬

stuhls sei zwar die Befürchtung ausgesprochen , das neue Ge¬
setz werde eine Abnahme in der Produktion und Konsumtion
der geringeren Weine zur Folge haben , es könne jedoch diese
Befürchtung nicht getheilt werden , wurde zur Abstimmung
geschritten .

Die Anträge der Abgg . Meyer , Fischler , und Arta¬
ria wurden verworfen , dagegen der Kommissionsantrag an¬
genommen .

Zu Art . 3 wünscht der Abg . Bissing , daß statt deS
fremdländischen Ausdrucks „ Bouteille " das deutsche Wott
„ Flasche " gebraucht werde , worauf Hr . Geh . Rath Rege¬
naue r erklärt , daß Dies wegen der technischen Bedeutung
des Wortes „ Bouteille " nicht geschehen könne .

Auf die Anfrage des Abg . Fischler , wie feine Weine in
Fässern zu behandeln seien , erwiedert Hr . Geh . Rath R e-
genauer , daß es hier eben nur darauf ankomme , ob die
Weine wirklich in Bouteillen oder in Fässern enthalten seien .

Art . 3 wird hierauf unverändert angenommen .
Auch Art . 4 wird ohne Debatte in unveränderter Form

angenommen .
Zu Art . 5 .
Der Abg . Faller hält den Inhalt des von der Kommis¬

sion vorgtschlagenen Zusatzartikels sür ganz sachgemäß , glaubt
jedoch , daß er passender dem Art . 4 des Entwurfs angefügt
werde , weil Wein in Beeren , d. h. mit den Hülsen , zu dem
Wein iu Trestern im weitern Sinne gehöre ; wogegen Hr .
Geh . Rath Regenauer sich für die von der Kommission
vorgeschlagene Fassung erklärt .

Der Kommissionsantrag wurde hierauf angenommen .
Zu Art . 6 ( 5 des Entwurfs ) fragt der Abg . Para -

vicini an , welche Behörde zu beurtheilen und zu beurkun¬
den habe , ob Wein vor dem ersten Ablaß mit der Hefe er¬
worben werde , und wünscht , zur Verhütung neuer Veratio -
nen , es möge in der Vollzugsverordnung ausgesprochen wer¬
den , daß der Accisor am Orte des Ablasses diese Beurkun¬
dung auszustcllen habe ; woraufHr . Geh . Rath Regenauer
sich mit letzterer Ansicht einverstanden erklärt , und die Zusage
ertheilt , daß eine deßfallsige Bestimmung in die Vollzugsver¬
ordnung werde ausgenommen werden .

Der Artikel wird sodann in der von der Kommission vor -
geWIeaenen Faffungangenommen .

rrTVW des Mtw .) angkflvmme » ,. vob6
Hr . Geh . Rath Regenauer auf eine Anfrage des Abg .
Nestler erläuterte , daß bei Ucbergang von Wein aus einet
höherbesteuerten Gemarkung in jene eines Ortes unter 4006
Seelen eine Rückzahlung des Differenzbetrags nicht stattfinde .

Art . 8 ( 7 des Entw .) wird nach einer kurzen Debatte
über die Zweckmäßigkeit und Stellung desselben im Gesetze ,
an welcher die Abgg . Gpohn und Kirsner , sowie der
Berichterstatter und Hr . Geh . Rath Regenauer
Theil nahmen , unverändert angenommen .

Bei Art . 9 ( 8 d . Entw .) wünscht der Abg . Paravi -
cini auch für Obstwein die volle Rückvergütung von V» kr . ;
worauf Hr . Geh . Rath Regenauer erklärt , daß au dem
seit 18l2 bestehenden Rückvergütungssatze um so weniger
eine Aenderung eintreten könne , als ja auch der Steuersatz
selbst beim Obstwein sich nicht ändere .

Nachdem Hr . Geh . Rath Regenauer auf eine Anfrage
des Abg . Nestler hinsichtlich des Satzes der Rückvergütung
Erläuterung ertheilt , erklärt der Präsident auf die A ^
frage des Abg . Rottra hinsichtlich der von ihm übergebene «
Petition der Wirthe des Amtsbezirks Lörrach , in Ueberein -
stimmung mit einer Bemerkung deS Hr «. Geh . Raths Nei¬
ge nau er , daß dieselbe , soweit ihr Inhalt ein von de«
Gegenstand der jetzigen Verhandlung verschiedener sei , an
die Petitionskommission zur Berichterstattung gewiesen
werde .

Der Artikel wird sodann nach dem Kommissionsantrag
angenommen .

Zu Art . 10 ( 9 d. Entw .) spricht der Abg . Achenbach
den Wunsch aus , die in großer Anzahl vorhandenen Kon -

trolvorschriften möchten möglichst vereinfacht und eine amt¬

liche Zusammenstellung aller aus die Weinsteuer bezüglichen
Verordnungen herausgegeben werden .

Hr . Geh . Rath Regenauer entgegnet , daß diesem
Wunsche schon jetzt durch die amtliche Zusammenstellung der

Weinsteuergesetze , die nun freilich modifizirt werden müßte « ,
entsprochen worden , und daß der eigene Wunsch der Regie¬
rung auf Vereinfachung gerichtet sei.

Der Abg . Fischlir unterstützt den Wunsch des Abg .
Achenbach , besonders da das Steuer -Verordnungsblatt nicht
in die Hände des Volks komme .

Die Art . 10 und 11 wurden sodann angenommen .
ES fand hierauf die namentliche Abstimmung über das

ganze Gesetz statt , wobei dasselbe , wie bereits berichtet , in
der von der Kommission beantragten Weise mit allen gegen
drei Stimme « ( Bär v . E . , Lauber , Sieb ) angenommen
wurde .

Schluß der Sitzung .



Deutschland .
^ Bruchsal , 21 . Dez . ( Schwurgericht .) Zum

dritten Male mußte die Sitzung eine geheime sein , und

zum zweiten Male war eine an einem Kinde verübte ver¬

brecherische Unsittlichkeit Gegenstand der Verhandlung . Auf

der Bank der Angeklagten sitzt Adam Sartvri von Würz¬

burg , HofmusikuS in Karlsruhe ; derselbe ist 44 Jahre alt ,
Gatte und Vater , und genoß bisher einen so guten Leumund ,

daß ihm viele Kinder aus angesehenen Familien zum Musik¬

unterrichte in seiner eigenen Wohnung anvertraut waren ,
und gerade dies Vertrauen hat er schändlich mißbraucht . Das

gegen ihn ergangene Urtheil lautet auf geschärfte Zuchthaus¬

strafe von drei Jahren .

O Brette « , 21 . Dez . Der letzte Donnerstag war für

Breiten und die Umgegend in meteorologischer Beziehung ein

sehr merkwürdiger Tag . Der frühe Morgen bot — wie

bereits in diesem Blatte mitgetheilt — das prächtige Schau¬

spiel eines großartigen Nordlichtes , und am Abende

gegen V»6 Uhr beobachtete man unweit der Stadt Breiten

ein glänzendes Feuermeteor . Letzteres Meteor , von der

scheinbaren Größe und Gestalt einer kleinen Kegelkugel , an¬

fänglich in intensiv röthlichgelbem und dann in hellgrünem

Lichte strahlend , bewegte sich , einen langen , glänzenden Licht¬

streifen nach sich ziehend und mit beschleunigter Geschwindig¬
keit gegen die Erde schießend , von Nordwest nach Südost und

verschwand geräuschlos in der Nähe der Stadt . Sollte etwa

zwischen diesen zwei Meteoren , obgleich der eine elektrischer ,
der andere feuriger Natur , ein kausaler Zusammenhang be¬

standen haben ? !

H Do » der Bergstraße , 21 . Dez . Im Hinblicke auf
eine frühere Verordnung der hohen Staatsbehörde ist von

den großh . Bezirksämtern den Unterpolizeibehörden aufge¬

geben worden , darauf zu sehen , daß die Kaufleute , auch

sitzende und wandernde Krämer Fliegenstein und

Krähenaugen unter (ihren verkaufenden Maaren nicht

führen , da beide zum Fabrikationsgebrauche nicht nöthig und

zum Hausgebrauche entbehrlich , und durch andere unschäd¬

liche Mittel leicht zu ersetzen seien . Gegen den Uebertreter

soll mit einer Strafe von 10 Rthlrn ., vorbehaltlich schärfe¬

rer Strafe , wenn Unglück durch den Verkauf eingetreten ist ,

eingeschritten werden . Der Verkauf von giftartigen Maaren ,
die zum Gewerbs - und Fabrikationsgebrauche dienen , als

Arsenik rc . , ist nur den ordentlichen Krämern , Kaufleuten ,
und Großhändlern gestattet , die Buch und Rechnung führen .

Diese haben sich nach den in dieser Beziehung erlassenen poli¬

zeilichen Anordnungen zu richten .

2t Heidelberg , 21 . Dez . Zu den manchfachen bemer -

keuöwerthen Vorkommnissen , welche wir in diesem Jahre er¬

lebten , gehört auch daS , daß die Maurerarbeiten noch
immer fortgesetzt werden . In der Stadt und deren Umge¬

bung sieht man täglich rüstig arbeiten . Dadurch haben nicht

nur die mit dem Bauen beschäftigten Leute einen fortwähren¬
den Verdienst , sondern die Bauherren den großen Vorrheil ,

daß die zu bauenden Häuser noch vor dem Eintritte des Win¬

ters unter Dach kommen und den Winter über , wie man sich

gewöhnlich ausdrückt , auSfrieren können . Mit dem Beginne

de - Frühjahres können dann um so schneller die noch übri¬

gen Arbeite » auSgeführt werden .

Heidelberg , 21 . Dez . Ein beachtenSwerther An¬

haltspunkt zur Würdigung der Brodpreise sind wohl die

Militär -Brodlieferunge » in unseren Garnisonen und Depot¬

städten . Der Schuß — zwei Laibe — wiegt 7 */ , Pfund ,

und die Qualität des zu liefernden Brodes muß der Quali¬

tät durchaus gleich sein , welches aus einer Mischung von der

Hälfte Weizen oder Kernen , ein Viertheil Korn oder Roggen ,

und ein Viertheil Gerste erzielt wird ; es darf von dem Ker¬

nen oder Weizen durchaus kein Weißmehl ausgezogen sein .

Dagegen müssen von jedem Malter dieser Früchte beim Mah¬

len 25 Pfd . Kleien sammt Spitzen abgesondert werden . Daß

eine solche Mischung nur ein vorzügliches Brod geben kann ,

wird nicht nur jeder Bäcker , sondern jede tüchtige Hausfrau

zugeben , selbst wenn es auch mit dem Ausziehen des Weiß¬

mehls nicht gerade so streng genommen wird . Nun kosteie

für die letzten 4 Monate für die Garnison Freiburg der

Schuß , sieben und ein halbes Pfund in zwei Laiben , 22 V«

kr ., für die künftigen 4 Monate 18V . kr. ; in Kehl 24V , kr . ,

künftig 20 kr. ; in Ettlingen 20V « kr. , künftig 17V « ; in

Karlsruhe und Gvttesaue 21V . kr. , künftig l6 " /i » kr. ; in

Bruchsal 21V « kr . , künftig 17 '/ » kr. ; in Schwetzingen 24 kr.,

künftig 19 kr . , und in Mannheim 21 */ . kr ., künftig 16 '/ » kr .

-S-- Mannheim , 20 . Dez . In den vier letzten , geheimen

Sitzungen des Schwurgerichts kamen Verbrechen gegen

die Sittlichkeit zur Verhandlung . Wegen solcher Verbrechen

wurden am 17 . d . M . der 19 Jahre alte Martin Scholl -

maier von Wallstadt zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jah¬

ren , am Vormittag des 18 . d. M . der 24 Jahre alte Dienst¬

knecht Johann Monninger von Adelshofen zu 6 Jahren

Zuchthaus , am Nachmittag des 18 . Dez . der Fabrikarbeiter

Karl Häußlervon Sinsheim , 16 Jahre alt , zu dreijähri¬

ger Zuchthausstrafe , und endlich am 19 . d. M . die 18Jahre

alten Bergarbeiter Dominik Maierund Andreas Schmitt

von Dielheim zu Zuchthausstrafen von 6 '/ » und 6 Jahren

verurtheilt . Au allen diesen Strafen geht selbstverständlich ,

falls sie in Einzelhaft erstanden werden , ein Dritttheil ab ;

fast alle wurden durch eine entsprechende Anzahl Tage Hun¬

gerkost geschärft . Die Schwurgerichts -Sitzung deS 4 . Quar¬

tals d. I . wurde am 19 . d. M ., Mittags 12 Uhr , ge¬

schloffen .

S Mannheim , 21 . Dez . Ich habe Ihnen noch nicht

über daS erste sog . Akademiekonzert berichtet , welches

schon vor 6 Tagen zur Aufführung kam und aller Vorzüge

sich erfreute , die man von seinem Dirigenten Lachner , dem

vortrefflich geschulten Orchester , den Soli und dem mitwir¬

kenden Chor des HoftheaterS erwarten konnte . Namentlich

war eS das unter dem Namen „Militärspmphonie " bekannte

große Tongemälde I . Hapdn
' s und die in ähnlicher Richtung

wirkende Konzertouverture von Mendelssohn - Bartholdp :

„ Meeresstille und glückliche Fahrt
"

, die durch Präzision und

Wärme der Aufführung Bewunderung erregten . Gleichwohl

äußerte sich der Beifall während des ganzen Konzertes auf

weniger entschiedene Weise , als man sonst hier zu beobachten

gewohnt ist . Das Abnorme dieser Erscheinung ist vielleicht

der Wahl der Musikstücke zuzuschreiben , von denen einige , wie

z. B . das Quartett aus Joconde von Jsonard , das guomam tu

solus ssactus aus der Messe von Fasch , die große Baßarie
aus Händel ' s Messias für ein Konzert weniger paffend seien .

Aber einerseits ist es gerade das hervorragende Verdienst

Lachner
' s , daß er sich für ernste Musik ein Publikum gebildet ,

wir möchten sagen erkämpft hat ; andererseits erntete das

eben so brillante , als durch Becker ausgezeichnet vorgetragene

Violinkonzert in v - ma !I ( Nr . 4 ) den enthusiastischen Beifall

nicht , welchen die Komposition und der vollendete Vortrag
verdienten . Wir glauben , der Umstand , daß die Frauen ,
bei denen die Kundgebungen des Beifalls weniger laut sind ,
die Mehrheit der Zuhörerschaft bildeten , kläre das Befremd¬

liche der Sache hinlänglich auf . Vielleicht trug auch die zum

ersten Male dem Publikum gewährte brillante Beleuchtung
des Saals durch 400 Gasflammen aus vergoldeten Kron¬

leuchtern von geschmackvollster Zeichnung etwas dazu bei ,

daß die Aufmerksamkeit sich nicht völlig in der Musik kon -

zentrirte . Jedenfalls sind wir überzeugt , daß der Geschmack
der Zuhörerschaft dieser Konzerte die Wahl der darin aufge -

sührten Musikstücke dem erfahrenen Meister , in dessen Hand
die Leitung deS Ganzen ist, mit vollstem Vertrauen überlasse .
— In seltener Weise können wir jetzt , da auf den Bergen
der Schnee fällt , den Genuß einer Schweizerreise entweder

in der Phantasie wiederholen oder uns neu verschaffen durch
die wirklich vortrefflichen Schweizeransichten , welche
Wittwe Kind und C . Näthke im Saale des Lyceums aufge¬

stellt haben . Meistens von Neukomm ausgeführt , haben

diese Reisebilder in Zeichnung und Färbung so viel Wahr¬

heit , daß es einen wahren Genuß bietet , im behaglichen
Raume eines Zimmers die himmelhohen Berge wieder zu be¬

steigen , an deren Pfaden der ermattete Fuß oft zu straucheln

fürchtete , jene Aussichten zu genießen , die wir auf eigenen

Reisen als den Lohn großer Mühsale betrachten mußten .

Mannheim , 22 . Dez . ( MH . I .) Gestern Abend um

9 Uhr brach in der badischen Kunstwollen - Fabrik

dahier ein Feuer aus , welches an der großen Masse der zur

Verarbeitung bestimmten Wolleulumpen eine so reichliche

Nahrung fand , daß der Brand sich zu einer bedenklichen
Stärke ausdehnte . Trotz der Schnelligkeit , mit welcher er

die leicht verbrennbaren Stoffe verzehrte und dem bedroh¬

lichen Anschein desselben , gelang es doch den Bemühungen
der Feuerwehr und des Militärs , das Feuer auf den Ort

seines Ausbruchs zu beschränken . Unter furchtbarem Qualm

regneten die Reste der in Brand gerathenen Wolle als

Funken auf die Straßen und über die Gärten hin . Gegen
1 Uhr flackerte die Flamme nochmals auf , und das Aussehen
unserer Feuerwehr gibt augenfälliges Zeugniß von den An¬

strengungen der Nach ;» wel ^ e^z- s Dämpfung und Hsolirung
des weithin leuchtenden FeüerS nothwendig gewesen waren .

Ueber die Ursache des Brandes verlautet noch nichts Sicheres .

Freiburg . ( K . Kirchbl .) Hr . Domdekan vr . v . Hirsch er

hat zur Gründung einer Rcttungs - und Erziehungsanstalt
für verwahrloste Kinder in Walldürn die Summe von

5000 fl. geschenkt .

Freiburg , 19 . Dez . ( Brsg . Ztg .) Der vierte und letzte

Fall , welcher dieses Quartal vor dem hiesigen Schwur¬

gericht verhandelt wurde , betrifft eine Tödtung und Kör¬

perverletzung . Die Sache verhält sich ( — wie s. Z . in der

„ Karlsr . Ztg ." berichtet worden — ) in Kürze , wie folgt :

Donnerstag den 19 . Fcbr . d. I . besuchten Johann Jakob

Drugger , verheiratheter Bürger und Landwirth von Adel¬

hausen , Mathias Pvrtmanu , verheiratheter Bürger und

Landwirth von Degerfelden , und Mathias Am re in , ver¬

heiratheter Bürger und Jagdaufseher von da , den Lörracher
Jahrmarkt , von welchem sie Abends 8 Uhr gemeinschaftlich
heimkehxten . Sie hatten in der Enderle ' schen Bierbrauerei

zu Lörrach mit einigen ledigen Burschen Unannehmlichkeiten
gehabt ; auch hatte Portmann die Unvorsichtigkeit , in diesem

Wirthshaus seinen vollen Beutel vorzuzeigen , weßhalb
ihnen der Wirrh den Rath gab , den gegenwärtigen Polizei¬
diener Boos wenigstens eine Strecke weit zur Begleitung
mitzunehmen , was die drei Männer auch befolgten . Am

Ende der Stadt verließ sie der Polizeidiener , und die drei

Fremde » setzten ihren Weg die Nheinfelver Straße weiter

fort . Eine kurze Strecke vor der Stadt erhielt plötzlich und

unversehens Johann Jakob Brugger einen so gewaltigen
Streich auf den Kopf , daß er augenblicklich bewußtlos zu¬
sammenstürzte und einige Minuten nachher den Geist aufgab ;
gleichzeitig erhielt Mathias Portmann einen starken Streich
auf den rechten Unterschenkel , der ihm das Wadenbein zer¬
brach und ihn ebenfalls zu Boden streckte ; Mathias Amrein
wurde hierauf ebenfalls verfolgt , konnte jedoch in der Dun¬

kelheit entfliehen . Diese Thal vollbracht zu haben sind an¬

geschuldigt : 1 ) Lambert Schlachter , geboren zu Rüttihof ,
ledig , 26 Jahre alt , Zimmermann ; 2 ) Georg Höppler
von Jmmendingen , ledig , 26 Jahre alt , Gießer ; 3 ) Rein¬

hard Mehlin von Tüllingen , ledig , 27 Jahre alt , Schnei¬
der , war Soldat beim 1 . Dragonerregiment ; 4 ) Johann
Jakob Zuberer von Lörrach , ledig , 25 Jahre alt , Schnei¬
der , Soldat in der Pivnnierkompagnie ; 5 ) Karl Friedrich
Glenz von Lörrach , ledig , 27 Jahre alt , Indien -Drucker .

Schon das letzte Quartal war dieser Fall auf der Tagesord¬

nung ; wenige Tage vor dem Schwurgericht verfiel jedoch der

Hauptthäter , Lambert Schlachter , in Wahnsinn , daher die

Sache ausgesetzt werden mußte . Der Zustand des Schlachter
hat sich nach den erhobenen ärztlichen Zeugnissen der Heil -

und Pflegeanstalt Jllcnau , wohin Schlachter inzwischen ver¬

bracht wurde , bis jetzt nicht gebessert , daher vorderhand nur

die Vier übrigen Angeklagten vor die Schranken des Schwur¬

gerichts gezogen werden konnten . Die Verhandlung , welche

drei Tage bauerte , hatte folgendes Urtheil zur Folge : Georg

Höppler wurde zu einer Arbeitshausstrafe von 2 '/ , Jahren ,

Reinhard Mehlin zu einer solchen von 3 Jahren verurtheilt ;

Joh . Jakob Zuberer und Karl Friedrich Glenz wurden frei¬

gesprochen .

X . Aus dem Seekreis , 21 . Dez . Was ein energisches

Zusammenwirken der Behörden zum Frommen einer Ge¬

meinde vermag , davon gibt daS Dorf Leinzell an der

Donau ein sehr anschauliches Beispiel . Diese Gemeinde

war so verarmt , zerrüttet , und herabgekommen , daß sie unter

Staatsaufsicht gestellt werden mußte . Der Erfolg hat diese

Maßregel vollkommen gerechtfertigt . Bor allen Dingen

wurde dem Bettel , der Trägheit und Zuchtlosigkeit kräftig

entgegengewirkt , und die Gemeinde zur Arbeitsamkeit , Ord¬

nung und Zucht angehaltcn . Zur Abstellung des Kinderbet¬

tels wurde u . A. die Anordnung getroffen , daß die ärmeren

Schüler nach der Schulzeit und nach Vollendung der Arbei¬

ten bei ihren Eltern ein großes Gartengut bebauen mußten ,

dessen Ertrag für ihre Bedürfnisse , sowie zu sonstigen wohl -

thätigen Zwecken verwendet wirb . Um die Erwachsenen von

dem faullenzenden Herumziehen abzuhalte » , wurde eine

Webeanstalt errichtet , in welcher Bursche von 14 bis 16

Jahren unterrichtet werden und zugleich die Mittel erwerben ,

sich nach und nach einen eigenen Webestuhl anzuschaffen . Für

die Mädchen wurde eine Industrieschule gegründet , worin

tüchtige Lehrerinnen Unterricht in den weiblichen Arbeiten

ertheilen . Weiier soll die Stroh - und Palmholz - Flcchterei
in der Gemeinde eingcführt werden , um den Aermeren für

die Zeit des Winters und der Noth Beschäftigung zu geben .

Da die Gemeinde in diesem Jahre durch Hagelschlag gelitten

hat , so wurde eine Kollekte eröffnet , die einen schönen Ertrag

lieferte , welcher aufs zweckmäßigste verwendet wird ^ Zu

Allem kommt noch eine strenge polizeiliche Aufsicht , und so

stellt sich ein Zustand ein , der von Tag zu Tag eine erfreu¬

lichere Gestalt nimmt . Eine willkommene Folge ist dabei

namentlich auch die , daß wieder Muth , Arbeits - und Er¬

werbslust und Sinn für Ordnung unter den Gemeindeglie¬

dern entsteht , so daß zu hoffen ist, daß , wenn der Ort den ihm

auferlegten staatspädagogischen Kursus durchgcmacht hat , aus
'eigene Füße gestellt alle nöthigen Keime des Gedeihens und

der Wohlfahrt in sich tragen wird .

Nürnberg , 19 . Dez . ( N . C .) Der Staatsminister der

Justiz , vr . v . Ringelmann , hat heute wieder unsere Stadt

verlassen , nachdem vorgestern der Schluß der Sitzungen der

Handelsgesctzgebungs - Konferenz auf die Dauer

der WeihnachtSferieu erfolgt war .

Berlin , 20 . Dez . Was bereits in den öffentlichen

Blättern über den Inhalt der Note , welche Fürst Gort «

schakoff unterm 1 . d. M . an den russischen Gesandten in Ko¬

penhagen , Baron v . Ungern - Sternberg , wegen der deutsch «

dänischenStreitfrage gerichtet , verlautet hat , wird in

einer Frankfurter Korrespondenz der „ Zeit " vollkommen und

namentlich auch in dem Punkte bestätigt , daß eine Abschrift

jener Depesche den Höfen von Paris und London mit dem

Elsttchcn zugestellt sei, auf vaS Kubinet zu Kopenhagen in

gleichmäßig freundschaftlicher Weise einzuwirken . Die

schleswig
' sche Frage ist , wie die „ Zeit " auf das bestimm¬

teste versichert , in dieser ausdrücklich auf den Art . 31 der

Wiener Schlußakte verweisenden Depesche mit keinem Worte

berührt . Aus derselben Korrespondenz ersehen wir ferner ,

daß die dänische Regierung den Beschluß gefaßt hat , die

Mittheilung der lauenburgischen Beschwerde Seitens der

Bundesversammlung durch ein ausführliches Memoire zu
beantworten , mit dessen Ausarbeitung der Minister für Hol¬

stein und Lauenburg , Hr . UnSgaard , gegenwärtig beschäftigt

ist. Die Zweifel deö Korrespondenten , ob Hr . Unögaaro
den bundesrechtlichen Forderungen Rechnung tragen werde ,
sind wohl nicht ganz grundlos , zumal , wenn man bedenkt ,
daß Hr . Unsgaard der Partei der Nationaldänen angehört .

Jedenfalls wird aber der Erfolg der Mission , mit welcher
Hr . v . Scheele nach Paris abgegangen ist, einen wesentlichen

Einfluß auf den Geist der dänischen Antwort üben . — Die

„ Zeit " widerstreitet , daß Differenzen zwischen dem ersten

Leibarzte Vr . Schönlein und dem Oberstabsärzte vr .
W eiß stattgefunden hätten . — Die „ katholische " Fraktion
im Abgcordnetenhause hat durch die Wahl von P . Rei -

chensperger , der in dem Mayen - Cochemer Wahlkreise
an Stelle des der ministeriellen Fraktion angehörigen Abge¬
ordneten v. Brewer gewählt worben ist , einen Zuwachs er¬

halten .
Berlin , 21 . Dez . ( T . D . d. A . Z .) Die preußische

Bank hat heute den Diskont für Wechsel auf 6 ' /r ermäßigt ,
den Diskont für Lombard auf 7 ' /, feftgestellt .

Wien , 17 . Dez . ( Schw . M .) Den im Laufe der näch¬

sten Tage zu eröffnenden Zollkonferenzen sieht man

hier mit der Hoffnung entgegen , daß sie dieses Mal ein befrie¬

digendes Resultat liefern werden . Wie es scheint , ist diese

Hoffnung eine nicht unbegründete ; denn man weiß , daß schon

seit einiger Zeit Spezialverhandlungen zwischen den betref¬

fenden Staaten stattgefunden haben , welche rücksichtlich zweier

Hauptpunkte ein befriedigendes Resultat bereits ergeben

haben . Der eine derselben handelt von der Gleichmäßig -

keit der Waarendeklaration , der andere von der

Einrichtung gemeinschaftlicher Zollämter an

den verschiedenen größeren Handelsplätzen . Ich vernehme
aus guter Quelle , daß rücksichtlich dieser beiden , jedenfalls

sehr wichtigen Punkte eine vollständige Einigung bereits

stattgefunden hat , so daß dem Zustandekommen eines defini¬
tiven Arrangements keine Schwierigkeiten mehr im Wege

stehen . Es wäre sehr wünschenswerth , wenn man auch rück¬

sichtlich des dritten Punktes , welcher die Annäherung des

Zollvereins - Tarifes an den österreichischen betrifft ,
eben so Tröstliches mittheilen könnte ; leider weichen aber ge¬
rade in diesem Punkte die Meinungen noch viel zu bedeutend
ab , als daß man mit ? Sicherheit nach beiden Seiten hin be¬

friedigende Resultate hoffen dürste .



Wie » , 19. Dez. (A. Z.) Das Finanzministerium hat
abermals einige Erläuterungen zum Stempelsteuer »

Gesetz erlassen. Eine erste Ministerialentscheidung erklärt ,
daß nur diejenigen kautivnspflichtigen periodischen Druck¬

schriften des Inlandes ftempelpflichtig sind , welche die Kau¬

tion ihres ( politischen) Inhalts wegen , nach 8. 13 des Preß -

gesetzes von 1852 , nicht aber diejenigen , welche eine solche
Kaution aus Grund einer gerichtlichen Verurtheilung zu leisten

haben . Nach einer zweiten Entscheidung sind diejenigen Exem¬

plare stempelpflichtiger Druckschriften, welche den in den §8 > 3

und 4 des Preßgesetzes bezeichneten Behörden , oder welche den

Finanzbehörden zur Bemessung der Gebühren vorgelegt werden

müssen, der Stempelabgabe nicht unterworfen . Nach einem drit¬

ten Erlaß endlichbezieht sich der § . 6 des Stempelsteuer -Gesetzes
nur aus diejenigen inländischen periodischen Blätter nicht¬

politischen Inhalts , welche wenigstens einmal wöchentlich

erscheinen. Ich bemerke übrigens bei dieser Gelegenheit ,

daß die Stempelung des Papiers in den Redaktionslokalen
abermals auf Hindernisse gestoßen ist, und daß also wenig¬

stens vorläufig nichts übrig bleibt, als der Transport des er¬

forderlichen Vorraths nach den Stempelämtern und wieder

zurück. — Gestern Abend sind , auf der Durchreise nach Ita¬
lien , die beiden ältesten Söhne des Kaisers von Rußland , der

Großfürst - Thronfolger Nikolaus und der Großfürst Ale¬

xander , hier eingetroffen . Der russische Gesandte Baron

Budberg empfing sie am Nordbahnhof , und geleitete

sie nach ihrem Absteigequartier im Hotel Munsch . Heute

Morgen stattete ihnen der jüngste Bruder Sr . Maj .
des Kaisers , der Erzherzog Ludwig Victor — derselbe

ist bekanntlich 15 Jahre , die beiden Großfürsten sind
14 , resp. 12 Jahre alt — einen Besuch ab , und heute

Mittag speisen sie bei Hof . — Lord StratforddeRed -

cliffe ist gestern Abend noch nicht eingetroffen ; man hatte

fälschlich seine Ankunft gemeldet. Er bleibt nicht blos heute ,
sondern auch morgen noch in Triest . — Die berühmten

Sperl - Lokalitäten werden heute von der Konkursmasse

zur Verpachtung auf vier Jahre ausgeschrieben .

Frankreich .
-j- Paris , 21 . Dez . Der Kaiser und die Kaiserin

begaben sich vorgestern nach Neuillp , wo mit der von Hrn .
Carteron erfundenen Anstrichsmaffe , um Holz , Stoffe u. dgl .

gegen Verbrennung zu bewahren , Versuche angestellt wurden .

Zelte , Hütten , Theaterdekorationen rc. , welche mit diesem

Präparat angestrichen waren , wurden den Flammen preis -

gegeben , ohne zu verbrennen . Ihre Majestäten äußerten

sich sehr befriedigt und hinterließen 500 Fr . für die Arbeiter .
— Wir wissen nicht , sagt die „Patrie " , ob die französische

Regierung — wie auswärtige Journale mittheilen — gewillt

sei , vorerst nicht zur Ersetzung der drei Abgeordneten des

Seine -Departements , Cavaignac , Carnot , und Goudchaur ,

zu schreiten. Wir beschränken uns darauf , darzuthun , daß
die Regierung jedenfalls nur in ihrem Rechte wäre . Art . 9

des org . Wahlgesetzes lautet : „ Im Falle von Vakanzen

durch Wahl , Todesfall , Abdankung , oder sonstige Gründe

wird daS Wahlkollegium , welches die Vakanz auszufüllen
Pak , binnen 6 Monaten rinberufen werden ." — Hr .

Pelissier , das französische Mitglied der russisch -türkischen

Greuzberichtigungs -Kommission in Asien , ist ehegestern auS

Konstantinopel hier eingetroffen . — Von den 30,000 Urlau¬

ben , welche auf Befehl des Kaisers ertheilt worden sind,
kommen 27,450 auf das Fußvolk , 1830 auf die Kavallerie ,
460 auf die Artillerie , 90 auf das Genie -, und 170 auf das

Fuhrwesen . — Gestern fand die feierliche Vertheilung der

Preise und Medaillen in dem Hemicycle der Beaur - Arts

unter Vorsitz des Staatsministers Fould statt. — Dem

„Paps " wird aus Toulon , 20 . , geschrieben , daß man

eifrig beschäftigt war , die Armirung der nach China be¬

stimmten Kriegsschiffe zu vollenden . ES sind : Die Dampf -

korvette „Laplace" , die Kanonierschaluppe erster Klasse

„ Alarme "
, und das Transportschiff „ Gironde " . Wie man

sagt , werden sie gegen den 25 . Dez. seefertig sein und direkt

nach Hong -Kong gehen. — Die heutige Börse war eine ^
der besten des ganzen Jahres . 3proz . Rente , welche in >

Folge von Realisationen auf 67.80 gewichen war , schließt j
67 .85 und 67 .65 Cpt . Bankaktien stiegen um 100 Fr . auf !
3250 . Cred . Mod . 790 —800 . Oesterr . 720 .

Belgien .
Brüssel , 19. Dez . (Köln. Z .) Die Adresse der

Kammer , deren Redaktion Hrn . Devaur angehört , ist im

Beginn der heutigen Sitzung verlesen und durch Namens¬
aufruf einstimmig genehmigt worden . Das Haus hat ent¬
schieden , sich in vorporv zum Könige zu verfügen , um jene
Adresse zu übergeben . Im ferner « Verlaufe der Sitzung
ist die früher durch Hrn . Osy besetzte Stelle eines Aufsichts-

rarhes beim Schatzkollegium durch 40 gegen l7 Stimmen
( welche Hr . Malou erhielt) Hrn . Loos übertragen worden .
— Die Nationalbank hat dem neu gebildeten Kreditcomptoir
zu Antwerpen 5 Millionen Franken zur Verfügung gestellt.
— Das Kabine » beabsichtigt , einen Gesetzvorschlag auf Ab¬

schaffung des Oktrois einzudringe » ; auch die Kohlenzölle
werden auf ' s neue vor die Kammer kommen.

Amerika .
T London , 21 . Dez . Man hat Nachrichten ausNeu - Iork

vom 9. Dez . Die Botschaft des Präsidenten der Vereinigten
Staaten an die Sommer spricht im Eingänge die Hoffnung einer

Ausgleichung der Schwierigkeiten mit England bezüglich
Zentralamerika ' s aus ; er kündigt Seitens der Vereinigten
Staaten eine friedliche Mitwirkung in China mit England
und Frankreich im Interesse des Handels an ; er denkt, daß
die Schwierigkeiten mit Spanien durch einen neuen Gesand¬
ten deigelegt werden können ; er spricht sich in energischen
und strengen Ausdrücken gegen die Flibustier und ihre Un¬
ternehmen aus ; von Paraguay will der Präsident für einige
Beleidigungen Genugthuung verlangen . Die Zölle werden
nicht herabgesetzt. — Die Fonds stiegen an der Börse , Baum¬
wolle wich um t/4. DaS Packetdvot von den Vereinigten
Staaten brachte 1,691,509 Doll .

Vermischte Nachrichten .

H Heidelberg , 21 . Dez . Der hiesige Jnstrumentalverein

hat in diese» Tagen sein zweites Abonnementskonzert im großen Saale

des Museums , unter Mitwirkung von Mitgliedern des Mannheimer Hof¬

theaters und Hostheater - OrchrsterS , gegeben . DaS Konzert war von den

Abonnenten und Richtabonnenten ( Letztere mit gelösten Eintrittskarten

ä t fl .) sehr zahlreich besucht, und es wurde dem Verein der verdiente

Beifall für seine tüchtigen Leistungen allgemein zu Theil .

— München , 14 . Dez . ( Allg . Ztg .) Der großh . badische Hofmaler

FeodorDtetz dahier hat in den letzten Tagen ein großes , historisches

Gemälde vollendet , das durch seinen Gegenstand , wie durch seine künst¬

lerische Ausführung würdig erscheint , in diesen Blättern mit einigen

Worten besprochen zu werden . DaS Bild imponirt schon durch seine

Größe , da es 15 Schuh lang und 11 Schuh hoch ist und einige zwanzig

lebensgroße Figuren umfaßt , und führt uns jene ergreifenve Szene vor

Augen , wo die Königin Marie Eleonore von Schweden am Sarge Gu¬

stav Adolfs erscheint . Es ist ein trüber , früher Novembermorgen , und

die ersten Schimmer des Tages , nur mit Mühe die schwere Atmosphäre

durchkämpfend , fallen in breiten , kalten Lichtern auf den königl . Leich¬

nam , den die schwedischen Krieger in Begleitung ihrer Generale und

Obersten von der blutigen Walstatt bei Lützen nach WcißenfclS gebracht

und hier im offenen Sarg auf einem Absatz der ins Freie führenden

Säulentreppe des Schlosses niedergesetzt haben . Inzwischen ist, das

edle, bleiche Antlitz von unsäglichem Schmerz durchwühlt , die Königin

aus ihren Gemächern die ober » Stufen herabgestiegen , um in leiden¬

schaftlicher Bewegung mit ausgebrcitetcn Armen sich über den Leichnam

zu werfen . Sie ist in Trauerkleidern gleich ihren sie begleitenden Frauen ,

und ihre Augen find nächtlich verweint ; denn durch die unzeitige Eile

des Prinzen von Lauenburg war noch vor erlangtem Siege die Nachricht

vom Tode des Königs in das Schloß gedrungen . An die Königin schmiegt

sich , vor dem unerwarteten Anblick des todten Vaters erschreckt zurück¬

bebend , ihr einziges Kind , die sechsjährige Prinzessin Christine , scheu
und angstvoll au , während hinter ihr der Reichskanzler Arel Orenftieroa

folgt mit tiefgefurchter Stirn und unbeweglichem Blick, die den Ernst be¬

trüben Vorgangs verkünden . „ Der allgemeine Schmerz verschlingt jedes

einzelne Leiden, " sagt Schiller bei dieser Veranlassung , und so sehen wir

denn auch hier an der gegenüberliegenden Seite des Gemäldes Anführer

und gemeine Soldaten , selbst zum Theil schwer verwundet , in dumpfer

Erstarrung an der Bahre des hohen Gefallenen stehend oder knieeud ver¬

sammelt . Vorn unmittelbar zu den Häupteu des Königs steht — eine

mächtige , kernhaste , fiegesfichere Gestalt — der Herzog Bernhard von

Weimar mit dem florumhüllten Helm im Arm ; hinter ihm Graf Thurn ,
verwundet wie der Oberst Winkel , der mit verbundenem Haupt rückwärts

sichtbar ist, endlich links vom Grafen die Generale Wränget und Snip -

hauseu und links vom Herzog ein Page des Königs , und zuletzt Graf

Horn , der Gustav Adolfs Hut und Schärpe und jene kleine Kassette trägt ,

welche die Briefe der Königin enthielt , und die der König stets mit sich

führte . . . . Von erschütternder Wirkung ist die nu Tod « schlummernde

Gestalt des Königs . Er erscheint im schweren Lederkoller, den Degen mit

beiden Händen über der Brust umfassend und von unverkennbarer Sehn¬

lichkeit, wobei es dem Künstler sehr zu Statten kam , daß gleichzeitige

Schriftsteller erzählen , das Gesicht des Königs sei ungeachtet der empfan¬

genen neun schweren Wunden merkwürdig unverändert geblieben . Viel¬

leicht hätte es gm gethan , wenn die Starrheit des untern Körpers durch
ein überfallendes Ende des Bahrtuches etwas verhüllt worden wäre . . . .

Das Bild wird , wie wir hören , demnächst in einem der Säle der Aka¬

demie zum Besten des Künftler - UnterftützungsvereinS ausgestellt werden ,
um später die Runde durch einen großen Theil Süddeutschlands zu

machen .

— Kassel , 20 . Dez . ( Fr . I .) Auf Weihnachten wird die Vermäh¬

lung der Prinzessin Marie mit dem Prinzen Wilhelm von Phi¬

lippsthal - Barchfeld gefeiert werden .

- — Die Zeitung „Deutschland " erzählt folgendes Stückchen von Maz -

zini : Als im vorigen Jahr der Bischof von Speper nach Rom reiste ,
befand sich Domkapitular Geißler von Speper unter seiner Begleitung .
Dieser reiste nun einmal allein von Rom nach Siena , und als er in

einer dortigen Kirche herumging , bemerkte er , daß ein Polizeiagent sich
immer in seiner Nähe hielt . Als endlich Hr . Geißler die Kirche wieder

verließ , folgte ihm der Sicherheitswächter auf dem Fuß nach , und fragte
ihn um seinen Namen . Ganz unbefangen gab Hr . Geißler Namen und

Wohnort an , und der Polizeiagent erwicderte ihm hierauf : „ Kommen
Sie mit mir , Sie find arretirt . " Hr . Geißler mußte wirklich folgen ,
und es blieb ihm kein Mittel übrig , als nach Rom telegraphireu zu las¬

sen , damit er doch wieder auf freie » Fuß gestellt würde , was denn auch

gleich geschah , als die telegraphische Nachricht von Rom kam ; diese lau -

tete : „ Der Verhaftete ist der wirkliche Hr . Domkapitular Geißler von

Speper . " Das Räthsel wurde dann bald gelöst : Mazzini , der früher
sein Heil schon einer Franziskancrkutte zu verdanken hatte und sich da¬
mals in Italien aufhielt , wußte die Namen der Begleiter des Bischof «

von Speper zu erfahren , und ließ sich zu seiner größern Sicherheft einen

Reisepaß unter
'dem Namen „ Domkapitular Geißler von Speper " geben .

Was er unter diesem Namen auSgeübt hat , weiß Gott . Kurz , die tos¬

kanische Polizei bekam Kenntniß von dem falschen Paß , und Dies gab
Anlaß zu obiger Verwechslung .

** Paris , 2l . Dez . Vorgestern Abend war Paris in einem merk¬

würdig dicken Nebel eingehüllt . Die Fiusterniß war so groß , daß man

trotz aller Laternen keine zehn Schritt weit sehen konnte . Auf den freien
Plätzen , desvnder « auf den Snais , mußte man äußerst vorsichtig gehen .
An einigen Punkten war der Verkehr mit Fuhrwerken gänzlich unterbro¬

chen ; an andern Stellen mußten die Kutscher vom Bock steigen , um die

Pferde am Zügel zu führen , indem sie sich gegenseitig zuriefen . Die Php -

fiognomie von Paris war ganz anders geworden , und man glaubte sich
an den Usern der Themse zu befinden . Die Wagen , welche durch den

Carrvuselplatz fahren mußten , konnten nur mit Mühe die Ein - oder Aus -

fahrt finden . Auf den Brücken und au andern Stellen , wo der Verkehr

lebhaft ist, waren Polizcidiener mit Fackeln aufgestellt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroealrtn .

E 1^.226 . Karlsruhe . Allen theil -

D ^ Gnehmenden Freunden und Verwandten
widme ich die Anzeige, daß es dem Ge -
bieter über Leben und Tod gefallen hat ,
mir meinen geliebten Gatten , den Kam¬

merdiener Sr . Großh . Hoheit des Herrn
Markgrafen Mar , Johann Georg
Ränftle , gestern Mittag um halb 4 Uhr
von meiner Seite zu nehmen.

Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe , den 22 . Dezember 1857 ,

Die tiefbetrübte Wittwe
W . Ränftle , geb. Wolfs .

t- vsidl . Xrdsitso . tkoä. n. llanZM.

» it IlÜVN . (Stuttgart .) VH . 18L8. 1.
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« .97 . Im Berlage von Gnstav Schlarvitz in

Berlin ist erschienen und durch alle Buchhandlungen

zu erhalten , in SlaielÄxvhe durch die Geh »

« eik '
sche Buchhandlung :

Leben, Lieder und Liederpslege
der

Augusts Maria ,
Markgräsin von Baden - Durlach .

Nebst S« Kernliedern der evange¬
lischen Kirche.

Bon

Carl Dreher ,
Lehrer an der ersten städtischen Schule zu Karlsruhe .

16 Bogen . 8 . drosch . Preis : 1 fl . 3 kr .

Leben und Lieder einer frommen Fürstin , die sich

durch besondere Pflege d»S evangelischenLiederweseu«

ihres Landes um die Kirche sehr verdient gemacht hat .
Angcfügt find dem Buche 90 Kernliedrr der evangeli¬
schen Kirche .

Festgeschenk für Damen .
Träumereien eines Junggesellen oder

ein Buch des Herzens von Iß . Maroet .
Aus dem Englischen von CH . Elegant
gebunden in Goldschnitt l fl. 48 kr.

Traumleben . Ei « Bild der Jahreszeiten
von ZK. Llarvrl . Aus dem Englischen von
CH . Elegant gebunden in Goldschnitt
1 fl. 48 kr.

Der Amerikaner Mitschell ( pseudonym Jk .
Marvel ) ist ein Schriftsteller , der in England
und Amerika einen hohen und verdienten Ruf

genießt . Die sehr gelungenen Uebersetzunge »
seiner obigen Schriften haben sich in Deutschland
des größten Beifalls zu erfreuen gehabt . Sie
find so durch und durch poetisch und voll des tief¬
sten Gemüths , daß sie jeden Gebildeten und Ge¬
fühlvollen anregcn und erfreuen müssen . Mft -

schell
's Schriften find idealisch schön , hervorgc -

gangcn aus großherzigen Empfindungen , wah¬
rem Seelenadel und einer edlen Gabe , die tiefe¬
ren Seiten des Menschenlebens in den lieblichsten
Bildern vor die Seele des Lesers zu zaubern , ihn
daran zu fesseln , ja davon hingerissen zu werden .
Mitschell hat nicht für das große Publikum ge¬
schrieben , seine Schriften werden imr von denen

geehrt , ja hoch über die Masse der gewöhnlichsten
UoterhaltungSlektüre gehoben werden , welche die
aus einem reichen Gemüihe entsprungenen war -

men , großen Momente des Seelenlebens würdi¬

gen und verstehen . Ein Kritiker sagt : Mitschell 'S

Schriften find Simphonien in Worte » .
VorAllem mögen obigeWerke deutschen Frauen

und Jungfrauen empfohlen werden .

Vorräthig in allen Buchhandlungen ,
in KlvcVtzevhe in der G . Bxaun ' schen
Hofbuchhandlung ._

A .959 . Pforzheim .
Abonnements -Einladung

auf den

OMschen SchuLboten
1858 . I . Semester .

Wir bitten , die Bestellungen bei Zeiten gegen Vor¬

ausbezahlung des Betrags von 1 fl. lö kr. ( einschließ¬
lich des Postausschlags ) bei der nächsten Post -

expeditiou machen zu wollen .
I . M . Flammer ' s Verlag - Handlung .

> .225 . Karlsruhe .

Am Donnerstag , den 3l . Dezember , findet ein ver¬

längertes Kränzchen statt . Anfang 7 Uhr .
Das Comits .

> .220 . Karlsruhe . Frischen Caviar , Austern ,
lurdot » , 8oU « s , Cabeljan , Somurcks , Vrsvsts ,
Bückinge , Gangfische , Milchner Häringe ,
Bricken , Sardellen , Surckinsn , Perrigord -Trüf -

fel , Oliven , Capern , Champignons , frische
Spargel » , Blumenkohl , Artischoks , westphä -

lischen Schinken , Göttinger , Brannschwei -

aer , Salami , Frankfurter Brat - und Gänse -

leber -Würste , alle mögliche Sorten candirte und

feine Dessertfrüchte , kromuxs äs Kris , Ilouk -

ekLiol , Eidamer , Chester -Käse empfiehlt

PH . DcrnreV Meyer ,
großh . Hoflieferant .

> .23 . Heidelberg .

Cigarren -Lager.
In Folge der in Hamdwetz herrschenden GeldkrifiS

wurden mir von einem dortigen Hause große Parthien
abgelagerter Cigarren in Confignation gegeben , die
ich , um schnell damit zu räumen , zu den ungewöhnlich
billigen Preisen von 24 bis 45 fl. erlassen kann .

Auf Verlangen Probesendungen k 25 Stück .

Heidelberg .

> .227 . Ulm a. ,Donau .

Butter .
Frische Landbutter guter Qualität gebe ich diese

Woche über s 22 kr. das badische Pfund ab , gesottene
Butter billigst .

Heinrich Daur in Ulm a. /Donau .
kt.758 . Ladenburg a . N .

Zu vermietheu oder zu
verkanfeu.

Eine Real - und Gastwirth -
schaft in bester Lage Mann¬
heim- — in der Mitte der

Stadt — ist sogleich oder bist . Januar zu vermietheu ,
unter Umständen auch zu billigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Näheres bei Karl Schroth in Ladeuburg
am Neckar .

N. 154 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der badischen allgemeinen Versorgungs¬

anstalt in Karlsruhe find auf Liegenschaften ( Gebäude
und Grundstücke ) fortwährend Kapitalien von >000 fl.
und darüber gegen entsprechende Verzinsung zu haben .

Auf Annuitäten werden Darleihen von 500 fl . und
darüber abgegeben .

Die Berlagscheine sind an den DerwaltnngSrath
gedachter Anstalt einzuscnden .

Karlsruhe , den 20 . J ull 1857 .

> .224 . Offenburg .

Ipimiem «l Weberei Osseiburg.
Gemäß 1. 32 der Gesellschafts -Satzungen wird be¬

kannt gemacht , daß die noch offen gewesene Stelle im
Verwaltongsrathe dem Hrn . Albert Hämmig inOf -
fenburg angetrageu und von demsetben angenommen
worden ist.

Der bisherige Vorsitzende , Hr . A. Lufft , hat den
Vorsitz niedergeiegt , welchen hierauf der Verwaltungs¬
rath dem Hrn . Albert Hämmig übertragen und der¬
selbe angenommen hat .

Offtnburg , den 19 . Dezember 1857 .
Der Verwaltungsrath ,

irUHU,r » r >
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Durch dieerfolgte Ausgabe des „ Registerdandes " liegt nunmehr vollendet vor die :

eltgeschichte
für das deutsche Volk. Verfaßt und unter G L . Krieg k ' s Mitwirkung bei der Redaktion

hecausgegeben von F . C . Schlosser . Mit vollständigem Namen , und Sachregister .
19 Bände ar . 8 °. Geheftet . Subskriptionspreis 28 fl. 12 kr .

Zwei Besprechungen des Werks in Nr . 279 und 288 der Elberfelder Zeitung von 1856 entnehmen
wir die nachfolgenden Sätze :

„ Bis jetzt ist wohl kein ähnliches Werk mit einem so allseitigen Quellenstudium , mit so reicher Befähigung
au Gelehrsamkeit unternommen , bisher ist solche unendliche Wucht des Stoffes nicht in so geistreicher , vorur -
theilsfreier Weise geordnet zur Anschauung gebracht worden . "

„ Schlosser 's Weltgeschichte ist ein wahrhaft deutsches Nationalwerk , dem nur GervinuS ' Geschichte der
deutschen Dichtung , Grimm 's deutsches Wörterbuch , die von Pertz veranstaltete Sammlung deutscher Quellen¬
schriften , sowie der Losmos von Humboldt zur Seite gestellt werden kann . Sie ist ein Ehrentcmpel deutscher
Forschung , eine Walhalla der Völker , unter denen das deutsche den Rang einnimmt , der ihm gebührt ."

Das Werk ist zum Subskriptionspreis noch zu haben in der G . Braun ' schen Hofbuchhand -
lung in Karlsruhe ._

Einladung zum Abonnement
auf die

Raffauifche Zeitung
für das erste Semester 1858.

Abonnementspreis bei der Expedition vierteljährlich 1 fl. 48 kr. , halbjährlich 3 fl. 36 kr. —
bei allen Postanstalten des Herzogthums mit Postprovision vierteljährlich 2 fl . l5 kr. , halb»
jährlich 4 fl. 30 kr. — Im Ausland mit dem tarifmäßigen Postaufschlag . — Die Inserat -
gebühren betragen für die fünfspaltige Zeile 3 kr.
i, Beim herannahendcn Jahresschlüsse erlauben wir uns , zum Abonnement auf die
„ Nassauische Zeitung " freundlichst einzuladcn . Unbeirrt durch irgendwelche Parteirücksichten
wird unser Blatt auch fernerhin die Interessen des Staates und der Kirche, wie nicht minder
die der Schule und deS Hauses zu wahren , den Grundsatz der Gerechtigkeit - nach jeglicher
Seite hin zu vertreten und auf diese Weise seinem Programme nachzukommen suchen . In
diesem Streben sieht sich die Redaktion durch einen reichen Kreis von Korrespondenten und
Mitarbeitern , der sich durch die Erwerbung neuer und bewährter Kräfte in der letzteren Zeit
sehr erfreulich vermehrt hat , unterstützt , wie sich die Redaktion andererseits zahlreicher Beweise
der Anerkennung ihres redlichen Strebens und der aufmunternden Ermuthigung zu erfreuen
gehabt hat . Je mehr sich in dem beginnenden neuen Zeitabschnitte die Theilnahme des Pu »
blikums unserem Blatte zuwenden wird , desto mehr wird sich die Redaktion in den Stand ge»
setzt sehen , ihre Aufgabe in entsprechender Weise zu erfüllen , und wir nehmen daher keinen
Anstand , die „ Nassauische Zeitung " dem Wohlwollen des Publikums auf das Beste zu empfehlen.

Da mit diesem Monat das vierte Quartal der „ Nassauischen Zeitung " ( welche mit dem
1 . Jan . 1858 ihren 3. Jahrg . beginnt ) zu Ende geht , so bitten wir , die Bestellungen mög¬
lichst bald bei der Expedition und den betreffenden Postämtern zu machen, damit
nicht für die zu spät sich Meldenden unvollständige Exemplare geboten werden müssen.

Wiesbaden , Dezember 1857 .

_ Expedition - er Nafsauischen Zeitung .
« .29. Karlsruhe .

MW Gesellschaft für Znckttfabrikatilln.
Die Dividende für das Jahr 1857 beträgt 92 fl . 30 kr . für jede Aktie , deren Zahlung am 13 . Januar

1858 gegen Abgabe der Dividende,i - Schcine
bei der Grsellschastr-Lajst in Karlsruhe ,
„ den Herren M . I . von Rothschild Sr Söhllt in Frankfurt a. /M . oder
„ „ „ Aal . Oppenheimer . L L >r. in Mn

erfolgt .
Karlsruhe , den 15 . Dezember 1857 .

_ Die Direktion ._""
Henerat-DeM

aus äeu I 'adrLLau 211 Larburx
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Aänigsstraffe im Bazar
FOA

In Herren-, Frauen -, Knaben- und Äinder-Schnhen in Men Grüßen und
verschiedenen Forme»,

in 8eI1aetinA für Herren und Damen, Schuhe, die ohne Hilfe der Hand au-
und anszuziehen sind ,

ist unser Lager vollständig affortirt und könn.en wir jeden Auftrag zu den Fabrikpreisen prompt ausführeu .
Zur Bequemlichkeit der Käufer haben wir nachstehend bemerkte Filial - DepütS eingerichtet und dieselben

in den Stand gesetzt, zu gleichen Preisen mit uns verkaufen zu können .

Filial -Depots im Großherzogthum Baden :
in Karlsruhe bei Herrn Heinrich Schnabel ,
in „ „ Herren Mathiß « Leipheimer ,
in Baden bei Herrn Theodor Dilzer ,
in Bruchsal bei Herrn F . Ziegelmayer ,
in Constanz bei Herrn I . Heeser ,
in Donaueschingenbeiingen bei Herrn F . Provence Sohn
in Heidelberg bei Herrn Ferd . Guttenberger ,
in Lahr bei Herrn E . Dnttlinger ,
in Lörrach bet Herrn C . R . Gebhard ,

01.210 . Nr. 3744. Kehl .
^

Bekanntmachung .
Durch Verfügung der großh . Oberdirektion

in Mannheim bei Herrn Sam . Neuberger ,
in Meßkirch bei Herrn I . Hegel «,
in Lffenburg bei Herrn F . Hölzlin ,
in Pfvrzheim bei Herrn Karl Cn . Hepp ,
in Rastatt bei Herrn I . Laupp ,
io Sackingen bei Herrn Jgn . Berberich ,
in Triberg bei Herrn Engelbert Martin ,
in Ueberlrnge « bei Herrn A . Ruh »
in Wolfach bei Herrn Wilhelm König .

des
Wasser - und Straßenbaues vom 22 . September 1857 ,Nr . 7988 , ist die diesseitige Stelle zur Besorgung der
Kassengeschäfte , welche durch den Bau der Bahnver -
längerung und eines definitiven Bahnhofes in Kehl
entstehen , als

Eisenbahnbaukaffe
ausgestellt worden , was mit dem Bemerken hierdurch
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird , daß diese Kaffe
mit dem 1. Januar 1858 ihre Wirksamkeit beginnt .

Kehl , den 2t . Dezember 1857 .
Großh . bad . Hauptzollamt .

« .203 . Herren alb .

Verkauf von Gebäulichkeiten
auf den Abbruch .

Am
Mittwoch -den 30 . d. Mt «.,

Vorm . 11 Uhr ,
werden auf dem Viehhof dahier folgende , durch den
Verkauf des BiehhofgutS entbehrlich gewordene Oeko -
nomiegebäude an den Meistbietenden auf den Ab¬
bruch verkauft , und zwar :

«) eine neue , zweistöckige Scheuer , 59 ' laug , 58 '
breit ; Branvcrficherungsanschlag . 1500 fl. ;

b) eine Scheuer mit Stallung , 73 » lang , 28 ' breit ;

BrrudverfichrruugSuuschlag . . .
c) eine Maiereiwohnuna , 45 ' lang ,

Brandverficherungsanschlag . . .

1000 fl. ;
48 ' breit ,
lOVOfl . ;

<I) zwölf zusammenhängende , hölzerne Schwein -
stäl « ; Brandverficherungsanschlag . 400fl . ;

sammtli - c Gebäude mir Dachplatten bedeckt und ver -
möge ihres guten baulichen Zustandes zum Ver¬
setzen besonders geeignet .

Indem hiezu Liebhaber cingeladen werden , wird be¬
merkt , daß Unbekannte sich mit obrigkeitlich « Vermö¬
genszeugnissen zu versehen haben .

aber 1857 .
Der Bevollmächtigte :

Schultheiß Beutler .

Den 18. Dezember '

01.223 . Durlach .

Verkauf eines Leichenwa¬
gens betr .

Das Stadtalmosen Durlach läßt
Dienstag den 5 . Januar k. I . ,

Vormittag « 11 Uhr ,
einen Leichenwagen , im Werth von 100 ff . , mittelst
öffentlicher Steigerung im Rathhausc zu Durlach ver¬
kaufen ; wozu Kaufliebhaver eingeladen werden .

Ferner wird bei dieser Gelegenheit verschiedenes ,
zum Gememdeärar gehöriges , altes Eisen , Messing rc.
verkauft .

Durlach , den 21 . Dezember 1857 .
Die Armenkommisfion .

Wahrer .
11.74 . Karlsruhe .

Lieferung von Holzfchntttwaaren
betr .

Der im Jahr 1858 zur Unterhaltung der Pferde¬
stände in hiesigen und Gottesaurr Stallungen muth -
maßlich erforderliche Bedarf an tannenen Sägwaaren
von gewöhnlicher Qualität , bestehend in
circa 1200 Stück 5' 5" bis 6 ' langen , 9" breiten ,

23 ' " dicken Bodcndiclen ,
„ 400 Stück 15' langen , 9" breiten , 10 ' " dicken

Schluufdirlen ,
„ 200 Stück 15' langen , 7" breiten , 7 ' " dicken

Dielen ,
„ 150 Stück 15» langen , 1 ' /, " breiten , 7 " ' dicken

Latten ,
„ 100 Stück 15 ' langen , 2" breiten , 2" dicken

Rahujschenkeln ,
wird im Wege der Soumisfionsverhandlung verakkor -
dirt , weßhalb die zur Uebernahme der Lieferung
( welche nach dem jeweiligen Bedarfe in die betreffen¬
den Magazine zu geschehen hat ) lusthabrnden Holz¬
händler zur Abgabe ihrer schriftlichen Angebote auf
dem Bureau der Unterzeichneten Stelle bis längstens
am Montag den 28 . d. Mts . , Vormittags 10Uhr ,
andurch eingeladen find .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1657 .
Großh . Garnisons - Kommandantschaft .

A. B . :
Der Platz - Major

Lassinonr , Ob .- Lt.
« . 184 . Nr . 6717 . Ettlingen .

WM Holzverfteigerung .
Montag und Dienstag den 4 . und

M8NW5 . Januar 1858 kommen in der Ab-
theüung >, 21 und 22 „ Hohberg " zur Versteigerung :

134 eichene Stämme und Klötze , Holländer - ,
Bau - und Nutzholz , und

60 Klafter eichenes Nutzholz .
Das Stammholz wird den ersten Tag , und das

Kläfterholz den zweiten Tag versteigert .
Die Zusammenkunft ist jeweils früh 8 ' / ? llhr am

städtische» Holzhof .
Ettlingen , den 18. Dezember 1857 .

Das Bürgermeisteramt .
Speck .

vckt . Neimeier .
« .209 . Nr . 18 . Bödigheim .

WW » » Verkauf von Holländer-
Fichten .

In den herrschaftlichen Waldungen dahier , Distrikt
Kirschenschlag und Sprchtenklingen , find von den be¬
kannten schweren Rothtannen

22 Stämme mit beil . 6000 — 7000 e. '

zum Verkaufe ausgezeichnet , welche im Soumisfioas -
wege abgegeben werden sollen .

Offerte hierauf haben bis 1 . Februar 1858 bei
unterfertigter Stelle zu geschehen , woselbst auch die
näheren Bedingungen vernommen werden können .

Bödigheim , de« 17 . Dezember 1857 .
Freiherrl . Rüdt von Coll . Rentamt .

Löchert .
« .47 . Nr . 20,259 . Ettlingen . ( Aufforde ,

ruog .) Ignaz Götz von Bühl beabsichtigt , auf der

Gemarkung der Gemeinde Mörsch ei« MchloMte zu
errichten , und hat unter Vorlage eines Planes um die
Erlaubniß hiezu gebeten .

Dieses Vorhaben rvird mit dem Ansagen bekannt
gemacht , daß etwaige Einsprachen binnen 4 Wo¬
chen dahier vorzubringen find .

Ettlingen , den 10 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vckt . Wagnvr .

« .211 . Nr . 2853 . Ettenheim . ( Lufforde -
rung und Fahndung .) Wundarznekvkrnrr Mk »
dinand Stückle von Orschweirr , Soldat ftu großhv
3 . Infanterieregiment , hat stch a « 14. d. W . ans sei¬
ner Garnison m Rastatt unerlaubt entfernt . Der¬
selbe wird aufgefordert , stch binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stell« und übet
seine unerlaubte Entfernung zu verantwort « , widrß -
genfalls er des großh . bad . StaatsdürgerrechtS für
verlustig erklärt und unter Verfällung in die Kosten in
die gesetzliche Geldbuße von 120V fl. vrrurthctlt wird .

Zugleich wirb dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Wir ersuchen sämmtliche Behörden , aus Stückte

zu fahudrn und ihn im Betretungsfalle anher abM »
liefern .

Signalement : Alter , 25 Jahre ; Große , S»

6 " ; Körperbau , besetzt ; Gesichtsfarbe , gesund ; Am
gen , blau ; Haare , blond ; Nase , groß .

Ettenheim , den 19 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

« . 188 . Nr . 12,834 . NeckarbtschofSheiud
( Aufforderung .) Die Rekruten Johann Baltha¬
sar Herd old von Nrckarbtschofsheim , Adam Florian
Bender von Waibstadt , Johann Georg Karl
Friedrich von Siegelsbach , Balthasar Schmitt
von Neckarbischofsheim , Friedrich Jackob Flatterer
von Wollenberg , Georg RümMele von Ncckar -
btschofsheim , Heinrich Ludwig Gründlrr von Bur¬
gen , Johann Andreas Moßner von Hüffenhard »,
und Matthäus Daniel La irr von Haffelbach sind bat
der heutigen Affentirung unerlaubt ausgebliebra .
Dieselben werden ausgefordert . sich binnen sech «
Wochen dahier zu stellen und sich über ihr Ausbleiben
zu verantworten , widrigenfalls sie , unter Verkalkung
in die Koste » , des badrschen Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt und Jeder in eine Refraktionsstrafe
von 800 fl. verurtheilt würde . Zugleich wird da «
Vermögen dies» Refraktäre mit Beschlag belegt .

Neckarbischofshcim , den 17 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .

« .56 . Nr . 4552 . Karlsruhe . ( Aufforde¬
rung .) Die gesetzlichen Erben des verstorben «
großh . pcnfionirten HauptkriegSkassierS Georg Horch -
ler dahier Habendessen Erbschaft ausgeschlagen , deffeu
Wittwe aber hat sie angenommen und um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Vcrlaffcnschast nachgesucht .
Etwaige Einwendungen sind binnen 21 Tagen
anher geltend zu machen , indem sonst diesem Gesuch
stattgegcben wird .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1857 .
Großh . bad . StadtamtS - Gericht .

Sachs .

ül.738 . Nr . 9246 . GerlachSheim . ( Erb -
vorladungZ Zur Erbschaft auf Ableben d«S 76
Jahre alten Wittwers und Bauers Jakob Haber¬
korn von Heckfeld find dessen beide Söhne Johann
Michael und Simon Haberkorn in Amerika be¬
rufen .

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort diesseits
nicht bekannt ist, so werden dieselben hierdurch aufgr -
fordert , sich

innerhalb 3 Monaten , scksto ,
bei unterfertigter Stelle zu melden , andernfalls die
Erbschaft Denjenigen zugewiesen werk « würde , wa¬
chen stc zugekommen wäre , wenn dir Borgelattv »
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

GerlachShrim , den 4 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Seufert .

« .213 . Nr . 20,056 . Kenzingen . ( Mund -
todterklärung .) Der ledige Schuster Marti «
Biechele von Endingen wurde wegen Verschwendung
im ersten Grade für mundtodt erklärt und Wilhelm
Wisfcrt als Beistand desselben verpflichtet , ohnedem
sea Mitwirkung er keine der im L.R .S . 513 dezeichne-
trn Rechtsgeschäfte vornehmen kan» ; Via« wird hi« -
mtt öffentlich bekannt gemacht .

Kenzingen , de» 15. Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vitt . Hättich , A. K
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kr»»». r5 â . »s.d .Ltd . 34-/. k . ' /. ü .
U» lud . in1 ?d.Ll054r . SS-/, o .-
8edwd « Isipp . 252N . * » » .
8» rd ^ rLt »d .6 e td w .
8t . 4.ätt . ai . 2«̂ ' /, L 42' /. v .

,«-/. i>. io a .
La »d.6 - d.7ÜU ».LrI _

Diverse Aktien , Li8endaNll -4Ictieu unü Lriorittiten .

5»/, 0 «»t. X .

X . b. k .
kur ^-k'r.^VUdi. Aorül».-^

>Veim. L .-X. » lvtz ktdtr .
» itteläeut,ei »e

^ä- Ü.U.La«U»k.
^»»a^turterLLVvig .
L'Oluoa »

ttLuZLisenp.-Ukt .
la,vvra. -kU»rea »-L»».-X^ t.

k».
60 . r . äo . 84 p .

L»/^ r .0 .ä .Oe »tLt ^ :. Ue ». 53«/, k »

NV3 p .
328 de», u . 6 .

149*/, de ».
98 p.

228 de ».
»03 6 .
62 de », u . 0 .
74«/. ? . 73>/. ü .
itÜVp .
IVS' /, o .
3« p .

74«/,t >. 73' /»ü . e»v .

ü3' /. P .-0 . pr ». -rr . ü . Pr . 28
5' /, p . 0 . pr ». 0 . L . k> . r8
5' /. Ia«1«sd. ÜeLt». Pr . Vdl .
4«/, «/, Pr ^ . -N»>. Pr . -Odl .
^ . r^ V^ Lrie l . p . 2«/,v .'/,ki . 6ro », . l . kr . L2 ' /,tt .'/,ö ».2^ r.« .V^ c . L2«/,t ».

Oe »t. 6re6td . -Xlkt .
Ld .

Seri .0i . e.6 .^ Md^ »0Ld. ^

Sinlä . v« id»Î 3O*/. Liii».
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Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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